
 

 

 
 
 
 
 
 
Lieber Kunde, 
 
vielen Dank für den Kauf unseres Umbaukits für die Lambretta Hinterbremse. In unserer Werkstatt hatten wir 
massive Probleme mit den  originalen Bremsen und selbst nach Stunden des Nacharbeitens konnten wir die 
Bremsen teilweise nicht davon überzeugen, ihren Dienst vernünftig zu verrichten. Unserer Erfahrung nach 
sitzen in vielen Fällen die beiden M8-Gewinde der Bremsbelagsbolzen nicht exakt an der richtigen Position. 
Dieser Umstand in Verbindung mit Nachbaubelägen und sonstigen Einflüssen hat zur Folge, dass die 
Bremsbeläge nicht mittig sitzen und sie daher beim Bremsen nicht sauber in die Bremstrommel eingreifen. Bei 
unserer Bremse lassen sich die Beläge zentrieren und durch die beidseitige Federaufhängung erreicht der 
ablaufende Backen eine bessere Bremswirkung. Wir haben diese Bremse auf italienischen, indischen und 
spanischen Gehäusen in Verbindung mit allen gängigen Bremstrommeln ohne Probleme verbaut. Lediglich bei 
den verstärkten Trommeln von Tino Sacchi kann es zu Problemen kommen, da hier der Innendurchmesser der 
Trommel zu klein scheint. 
 
 

Aus Gründen der Produkthaftung verkaufen wir diesen Artikel nur für Ausstellungszwecke. Wer damit 
im öffentlichen Straßenverkehr unterwegs ist, muss zuvor unbedingt mit dem TÜV Rücksprache halten. 

 
 

Nicht für den öffentlichen Straßenverkehr zugelassen! 
 
 
 

 
Lieferumfang: 
 

- 1 Paar Bremsbeläge 
- 2 Stück Feder 
- 1 Stück Adapterplatte 
- 2 Stück Schraube Senkkopf M8 
- 1 Stück Schraube Inbus M6 
- 2 Stück Führungsbolzen 
- 1 Stück Montageanleitung 

 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Vorangehende Arbeiten: 
 

- Bremstrommel demontieren 
- Bremsbeläge abbauen 
- Die beiden Bolzen rausdrehen 
- Die beiden M8-Gewinde mit Bremsenreiniger und Druckluft reinigen 
- Den Bremsnocken ausbauen, reinigen, auf Verschleiß prüfen (ggf. erneuern), fetten und wieder 

montieren 
- Den gesamten Bereich der Hinterbremse penibel reinigen 

 
HINWEIS: Wie es bei Arbeiten an der Bremsanlage üblich ist, ist auch hier auf  

       absolute Sauberkeit und gewissenhaftes Arbeiten zu achten. 
 
Jetzt kann es losgehen: 

 
1. die nierenförmige Adapterplatte mit den beiden M8-Senkkopfschrauben befestigen 

(Schraubensicherungsmittel verwenden). Diese muss absolut fest sitzen. Daher ist es bei manchen 
Gehäusen notwendig, die beiden Bohrungen leicht anzusenken! 

 

  
 

  
 

 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
2. Führungsbolzen der Bremsbeläge mit der mitgelieferten M6-Inbusschraube handfest anschrauben 

(Schraubensicherungsmittel verwenden). Der Führungsbolzen muss sich noch mit leichtem Druck von 
Hand bewegen lassen. Der runde Führungsbolzen ist für den dicke Li/SX/TV-Bremsnocken und der 
Ovale für die den dünnen DL/GP-Bremsnocken gedacht. 

 

  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
3. Nun werden die beiden Federn in die Bremsbeläge eingehängt und diese anschließend montiert. 
 

  
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
4. Jetzt die gereinigte Bremstrommel (mit korrektem Konus & Scheibe) aufstecken. Bei diesem Schritt die 

Trommel etwas kippen und hin/herschieben damit die Beläge in die Trommel schlüpfen. Anschließend 
Trommel festziehen und den Bremshebel mehrmals sehr kräftig durchdrücken. Dies bewirkt, dass sich 
die Bremsbeläge ausrichten. Anschließend die Bremstrommel vorsichtig abziehen,  die Führungs-
buchse mit einem Gabelschlüssel festhalten und die M6-Inbusschraube endgültig festziehen. Nun die 
Bremstrommel erneut montieren und auf Freigängigkeit prüfen. Falls sich diese nicht frei drehen lässt, 
muss dieser Schritt wiederholt werden. 

 

   
 

  
 

 
 
 
 
5. Jetzt kann die Bremstrommel wieder montiert werden. Hierbei bitte beachten, dass, die Wellscheibe 

zwischen Bremstrommel und der selbstsichernden Hutmutter vorhanden ist und dass die 
Inbusschraube die Sicherungsplatte hält ebenfalls mit Schraubensicherung montiert wird 

 
 


